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,) Eine Person «o« guter Familie, welch- mit der Hauswirtbschast umzugehen weiß, Putzma-
chen. Waschen und Bügeln kann, wünschet gegen Ostern in Dienst zu komme«, sie.ist zu erfra
gen bey dem Gold-Fabrikanten Hrn. Wagner auf der Oberneustadt.

Bediente , so verlangt weroen.

i) Es wirb aufs Land 7 Stunde von hier, ein Bedienter unter annehmlichen Eondtttoüen ver

langt, der mit dem Gartenbau guten Bescheid weiß, er muß gute Attestat« vorzeigen können.
Die Walsenhaus-BuchdruÄerey gibt nähere Nachricht. :M

9) Es wird ein Mädchen, welches von guter Erziehung, und mit Attestaten ihres WohlverhaltenS
versehen ist, von jemand sogleich m Dienst verlangt. v &gt;

3) Es wird auf Ostern gegen einen recht Huten Lohn eine Magd verlangt, die mit Vieh Und Gar
tenarbeit Bescheid weiß, auch in der Küche kaun gebraucht werden, und ihrer Treue halber At
testat« hat. . " r .

Capitalien, so auszulehnen.
1) 800 Rthlr. in Cassageld sind gegen sichere Verschreibung auf die erste Hypothek zu verlehnen.
S) Es stehen allhier 900 Rthlr. PupiUeugelder auf ein assec. Haus oder sonstige sichere Hypothek

zu verlehnen. Die Waisen hauö-Buchdruckerey gibt nähere Nachricht.
z) 500 Rtblr. in Lvuiöd'or » 5 Rthlr. sind hier in Cassel gegen sichere Hypothek zu verlehnen.

4) Es hat zemand 302 Rthlr. Capital auf ein Haus, und zwar auf dieerste Hypothehauszuleihen,
und ist desfalö in der hiesigen Waisenhaus-Luchdruckerey nähere Nachricht zu bekommen.

5) Es sind an einem gewissen Orte, einige tausend Rthlr. gegen sichere Hypothek auszuleihen,
und kann desfals in der hiesigen Waisenhauö-Buchdruckerey nähere Nachricht ertheilt werden.

ty Der Kramer Beyer hinter denen Casernen, hat in Commißion 500 Rthlr. in Lvuiöd'or, auf
sichere Hypothek alhier zu verlehnen. v „ , ,

Nottßeationef von allerhand Sachen.

1) Sonnabend den 2§ten Aprill sollen 15 Viertel Korn, und 17 Viertel Hafer, öffentlich an
den Meistbietenden gegen baare cassamäßige Bezahlung verkauft werden; wer nun solche Lust
zu kaufen hat, kann sich alllner bey mir in meiner Behausung melden, und der Meistbietende
Anschlags gewärtigen. Grebenstein den röten Merz [778.

3. 8. Hupfeld, Amtmann daselbst. Vig. Commiss.
2) Es sollen in Termins Donnerstags den löten Aprill c. 3. 2 8 Vril. Korn, und 28 Vrtl. Hafer,

an eingenommenen von Boynedurgischen Ainsfruchten, bey mir Endes unterzeichneten, an den
Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden; wer solche also zu kaufen Lust hat,
kann sich in pncfixo des Vormittags um 10 Uhr bey mir elnfinden, sein Gebot thun, und das

weitere gewärtigen. Felsberg den zoten Merz 1773. &lt;L L. Mergelt.
3) Auf der Oberneustadt in der Bellcvüestraße Nro. 4. stehen 2 Chaisen zu verkaufen, eWe zwey-

sitzige mH vergoldeten Leisten und,Mit rothem Plüsch ausgeschlagen, und eine viersitziae, mit
blauem Plüsch ausgeschlagcp. ,s .

4) Auf Befehl Fürst!. Commercien-CoÜegii, sollen nächftkünftigen Montag den izten hujusNach
mittags um 2 Uhr, verschiedene sogenannte kurze Waaren, an den Meistbietenden gegen baare
Bezahlung ordentlich verkauft werden; welches dem Publico hierdurch zu dem Ende hekannt
gemacht wird, um sich alsdatft^qyf dem Fürftl. Meßhause in der Receffirstube einfinden und
bieten zu können. Cassel den /tenltyprü 1778.

5) Die i löte Ziehung der Herzog!. Braunschwelg-Lüneburgrschen Zahlen - Lotterie geschahe de»
z. April 1778. mit bekannter Accuratesse, wobey die Numern

36. 40. 34. 88. 53»
aus dem Glücksrade zum Vorschein gekommen. Die nächste Ziehung geschiehet Frevtaas de«
,4, April 1778. und so weiter von z zu 3 Wochen.
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